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Flörsheim , den 23. Mai 1907.
. — K-llerosfllr. zu vertilgen : In eine Chawpagnnflische

Mt man einen Teelöffel voll Spiritus , drehe die Flaiche,
R w°g?recht in bet Hand haltend, rings herum, so daß der
Mritus olle Wände bespült, lege dann dt? Flasche cus den
«°din des Kellers, der dieses Ungeziefer birgt , so daß die
P °ichenmündung den Boden berührt und die Asseln werden
!n Scharen hmeinkriechen, sich beduseln und nicht wieder
dkkaus f»nn-n Mon Ukibr-nne den Flascheninhalt und

reu hineinkriechen, sich
- können. Man verbrenne den Flascheninhalt

-"»erhole das Versahren einige Male, dann wird man den
Htt von dem Zeug befreit haben. — Eine Kröte, in den

N -c gesetzt, soll auch in kurzem alle Asseln verzehren,
^-nn man beides tut, wird man sie sicher los werden.

Mainz , 22. Mai. In den Gemeinden Mombüch und
^ktzenheim bu Mainz ist die Schwein-Pest ausgebrochen.

Biebrich , 21. Mo'. Zwei junge Burschen veranstaltete«
Gern nacht zwischen 11 und 12 Uhr in der Rheingauftraße
°>Ne Schießerei. Sie waren ihrer kaum siebzehnjährigen
"Verhältnisse" wegen in Streit geraten, wobei der eine dem
Addernm>t einem Revolver in die Schulter schoß. Der
Miller wurde sofort festgenommen.
. Wiesbaden , 21. Mai. Gestern nachmittag entriß

^ etwa 25 Jahre alter Mensch auf dem Hainerweg einer
®atne das Handtäschchen, in dem sich 20 Mark befauden,
Und lies dann durch die Blumenstraße davon. Der freche
Dieb war schon verschwunden, eh- sich die lieber raschle von
'hrcm Schrecken erholt hatte, so daß eine Verfolgung voll,
lländig nutzlos war.

Dotzheim, 22. Mai. Auch dieses Jahr wird in unserem
Osisleudigen, romantisch gelegenen Ort ein großes Sportfest
^gangen werden, nämlich das sünftr Stiftungsfest des
"Radlerklub Dotzheim 1902", am Sonntag, den2. und
Montag, den 3. Juni d. Je. Der Fest. Ausschuß ist schon
^nge bei der Arbeit und hat Vorbereitungen getroffen, um
°m weitgehendsten Ansprüchen zu genügen. Das ermüdende
"nd gesahliiche Straßenrennen morgens hat man ousfallen
lassen, dagegen für den Blumeukorso und das Reigenfchren
'chöne Preise vorgesehen. ES ist deshalb nicht zu verwundern,
wenn zahlreiche Meldungen auswärtiger Vereine eingelaufn
sind, außerdem werden sich sämtliche hiesige Vereine amF?st
Rteiiigen. „ .

Schlauaeubad , 22. Mai. Am Sonntag nachmittag
Rrungluckte der voll mit PfiagstauLflüglern besetzte Personen,
lug der schmalspurigen Nebenbahn Schlangenbad-Eitvrlle,
Rr hier 5 Uhr 38 Min. absährt, in der Nähe von Neudo.f

der KlingwÜhte, wo sich eine scharfe Kurveb findet. t»e
sifts mit Vorsicht befahren wird. An dieser Stelle liß di-
Lvkomot ve los und b-e Wagen kamen ins Rutschen, wobei
°wer der Wagen, der erste hinter der Maschine, umschlug.
DerZ„g soll ab Schlangenbad sehr rasch gefahr-n sen, so
°°ß e.n Passagier sich äußert-, wenn dies gut abgehl, will

es loben. Wie veilaulet, sollen sich an der gleichen Stelle
schon mehrfach Unfälle obgelp'elt haben, da dort auch schlechtes
^chirnenmatcrial sich befinden soll. Der entgleiste Wagen
stellte sich quer üver die Schienen und wurde durch die zwel
^chschiebenden Wagen umgestüczt. Die den Fenstern zunächst
sichenden Personen fielen in d-e bieiten Glasscheiben und
Wurden durch die hinter ihnen stehenden Personen zugedeckt.
«v« den fünfzig Wageninsrssen sind de wenigsten mit heiter
Haut davongUommen. Man denke sich einen solchen Knäuel
von Menschen mit meist blutenden Köpfen und von der
Ggst beseelt, daß vielleicht im nächsten Augenblick noch
schlimmeres eintrete. Nachdem durch Einschlagen der Sche ben
Re Passagiere aus ihrer Lage befreit waren, bot der Menschen-
i"re Eisenbahnwagen»och einen merkwürdigen,nervenerregenden
Anblick mit seinem Durcheinander von zurtickgelaffenenHüten
Und Stöcken selnein Kunterbunt von Hutnadeln, Damen-
^Mmen Glasscherben und viel Blut. Letzteres ist merk¬
würdigerweise viel mehr geflossen, als bei manchem anderen,
°>» sich größeren ähnlichen Unglücksfalle. Ein größerer
^nabe gewährte, obwohl selbst ntst verletzt, in einem weißen
Tennisanrua der über und über Mit dem Blut anderer be.
flickt war einen unvergeßlichen Alibi ck. Die schwersten Ver-
litzungen sind ein SchlüssUdembruch und ein dopp.lte, Arm-
Ruch. E>«er Dame war der Huarkamm zenl.mrtertief in
Rn Kops eingeviungen. Dos zerspliltr-lte F nsterglus und
Rs Glas der PUivleumlan pen brachten vielen Passagieren
slarke Verwunduugei! bei. Andere sind zwar nicht verwundet,
dafür aber braun und blau gctramp lt worden. — Am
-lifingstmontag war ver B-tcied vom Morgen an wieder
UldliungSmäßig.

Frankfurt a. M , 22. Mal. In einem Anfall von
Schwermut versuchte sich am Samstag eine 40jährige Frau
aus der Mofelstroßs zu vergiften. Sie trank ein Fläschchen
mit 200 Gramm Lysol vollständig leer. Ihre sechs Kinder
fanden sie bewußtlos auf dem Boden liegen und sorgten für
die Urberführung noch dem Bitrgerspital, wo die Frau trotz
sofortiger Magenauspumpung noch in Lebensgefahr schwebt.
Bor einigen Wochen hatte die Frau schon einmal versucht,
sich mit Leuchtgas zu vergiften.

Frankfurt a. M -, 22. Mai. Am letzten Samstag
fanden Arbeiter des Wasserwerks beim Aufgraben auf dem
Römerberg gegenüber dem Römer, römische Ziegel, Tongefäße,
Nägel, Hufeisen, Holzteile und andere Gegenstände. Die
Gegenstände wurden von dem die Arbeit leitenden Beamten
dem Städtischen Archiv übergeben.

Bovvard , 22. Mai. Die „Bopparder Zeitung" bringt
die Metvung, daß in einem Teil des Hundskttck Gold und
Diamanten gefunden worden feien. In der Nähe des Ortes
Schnellbach habe eineKoblenzerFirma umsavgreicheBohrungen
voraenommen. Damit nichts entwendet werden könne, seien
ständige Wachen ausgestellt worden. (Die Meldung ist mit
gebührender Vorsicht oufzunehmen. Gold und Diamanten
gleichzeitig kommen doch eigentlich nur im Märchen vor.

(-) Bingen , 2i . Mai . (Hafenarbeiter .) Die
Schwierigkeiten, die man bei den Arbeiten ander Verlän
gerung der Kaiinauer der hiesigen Reede zu bewältigen
hat, sind so groß, daß die Arbeiten nur laiigsani fort¬
schreiten. Mit eiiiem Krahneii hatte man schivere Mühe,
die großen, je 200 Zentner schweren Caissons auszufül-
len. Eine etwa 10 Ztm . hohê Zchicht muß durch einen
Taucher entfernt werden, der beständig unter Wasser ar-
beiien muß . In einigen Wochen dürsten dann die Be-
tonarbeiten norgenominen werden.

(,) Koblenz , 21. Mai . (F r o st.) Auf dem vorderen
Westerwald fiel gestern hoher S chn e e; das Thermonie-
ter sank aus —2 Grad . In Garten und Feld ist großer
Schaden entstanden. Der Touristenverkehr am Rhein war
sehr gering.

(*) St . Johann a . d. Saar , 21. Mai . (Der ka¬
tholische L e h r e r v e r b a n d Rheinlands)
hielt seine 13. Generalversammlung ab. An den Kultus¬
minister sandte er ein Begrüßungstelegramm . das den
Ausdruck vollsten Vertrauens und das Gelöbnis steter
Pflichttreue enthält . Als Vorort der nächsten Genexalver-
sammlung wurde Köln  gewählt.

(-) Trier , 21. Mai . (Schwerer Frostschade  u .)
In den Pfingstnächten hat es im Moscltal gefroren. In
manchen Weinbergen an der Obermoscl sind die jtingen
Triebe erfröre  n . Im Eifel-Hochwald herrschte be¬
deutender S chn e e f a l l . .

(-) Köln , 21. Mai . (SS c n n ' s Mailufterl
w e h t .) Aus ganz Westdeutschland kommen Hiobsposten
über große Schäden, die der Frost in der Nacht zum
Sonntag angerichtet hat . Im Lahntale und auf den
Höhen des Westerwaldes sank das Thermometer bis 0.3
Grad . Bohnen und Kartoffeln sind an vielen Orten er-
froren. Die oberen Lagen der Moselweinberge haben em¬
pfindlich gelitten. Auch im Sauerlande ist der _ Schien
sehr groß . Die Obstblüte ist vernichtet. Auf vielen Fel-
dern erfroren die jungen .Saateir , . . . ,

(«) Düsseldorf , 21. Mai . (D er K u I l u sminl  -
st e r) hat aus neuerlichen, Antrag die Bewilligung emer
von den Stadtverordneten infolge anhaltenden Leyrer-
mangels mehrmals beschlossenen Gehaltszulage für die
Lehrer der Stadt Duisburg abermals aus Grund des
Brems -Erlasses abgelehut. Die gleiche Ablehnung erfolgte
für die Stadt Dortmund.

(-) Der jüngste Sport . Die sportfreudigen Eng¬
länder sind unermüdlich in der Erfindung neuer Oport-
spiele und Gewandtheitsübungen . Freilich E .es auch
auf dem Gebiete des Sports Moden und vielleicht st
*J iiirtnite Svort das Bumerang - Wersen,  Niirt SSS e. Augenblicklich steht er aber ledensaNs
n Enaland in höchster Blüte . Wie man weiß, ist der

Bumerang jene eigentümlich geformte Keule der auftrali-
scheu Eingeborenen, die so geschleudert wird , daß sie m
die Sand des Schleuderers zuruckkehrt. Dieser Sport er¬
fordert weniger körperliche Kraft als vielmehr Geschick-
lichleit. und da er auch zualeich der Entfaltung von An-
mut weites Spiel gönnt , so .eignet er sich auch sur die
Damen . In körperlicher Beziehung ist er vor allem zur
Stärkung der Arm- und Bemmusleln vorteilhaft . Der
hmiptsächliche Förderer des ^ ""irrangsports und zuglci,.,,
lein anerkannt bester Kenner >,t Sir Ralph Payne -Galldev.
Vielleicht Ivürde sich der Versuch emer Einführung bu-icS
jedenfalls eigenartigen und unterhaltenden neuen Sports
auch bei uns lohnen.

Die Fleischnotverhältzlisse
sind wieder einmal in recht interessanter Weise in d«p
Presse erörtert worden. So schreibt die „Franks. Ztg . -
„Allenthalben hört man Klagen darüber, daß die Schläch¬
ter ihre Kilnden an den: Sinken der Viehpreise nicht ent¬
sprechend teilnehmen lassen. Verschiedene süddeutsckfe Mi¬
nisterien haben diese Klagen als berechtigt anerkannt und
sich damit die Ungnade der Fleischer zugczogen. Die Flei¬
scher verteidigen sicl) nämlich damit , daß sie sich erst ein-
inal von den schlimmen Ergebnissen der beiden letzten Not-
fahre erholen müßten, bevor sie die Preise stärker ermanr-
gen könnten. Mit dieser E n t i chu l d r g u n g
werden sie aber keinen Eindruck ma¬
che n. Wir haben die Fleischer in den letzten Jahren wie¬
derholt in Schutz genommen, als man sie zum Sundenbock
für die damalige Fletschnot machen wollte. Damals konn¬
te man ihnen allerdings keinen Vorwurf daraus machen,
daß sie die Fleischpreise mit den stark in- die Hohe .. ge¬
gangenen Viehpreisen in Einklang brachten. Gegenwärtig
dagegen harmonieren die Vieh- und die Fletschpreise auch
nicht im geringsten mehr mitei  n a n d t r.
Ein kurzer Blick auf die Größe der Spannung zwischen Ver¬
den Preisen im Vorjahre und in diesem Jahre lehrt das.
In Berlin z. B . betrug der Preis für Schweine 1. Oua-
lstät in den drei ersten Moiiaten 1906 143,8, 150 und 145
Mk., in diesem Jahre 118, 110,8 und rund 100 Mk. Die
Schweinevreise sind mithin gegenüber dem Vorjahr in Ber¬
lin um etwa ein Drittel gefallen. Ganz anders di»
Fleischpreie. Diese betrugen im 1. Quartal 1906 m
Berlin 175, 175 und 179 Pfg .. m d-esem Jahre 160,158
und 150 Pfg . Hier ist der Preisabschlag also nur hach
so bedeutend wie bei den Schweinen. Alan kann auch
nicht sagen, daß die S p a n n u n g z w , s che n V r « h-
und F l e i s ch pr e iP > ini vorigen Jahre zu gering
g e w e s e n wäre.  Die Statistik zeigt, daß ne uu all-
gemeinen ebenso hoch war wie in ftüheren Normalsahren,
etwa 1904 und 1901."

Das „Bert . Tagebl ." führt ai.s : „Von der Regierung
ist nicht viel zu erwarten. Slii eine Oessnuna der Gren¬
zen denkt sie nicht; sie würde die Grenzen selbst dann
nicht öffnen, ivenn sie sich nicht auf die ittileugbare Da -
sache berufen könnte, daß zurzeit das Angebot an
nationalen S chw e i n e n v i e l ft a rk e r ist
als die Nachfrage,  und daß dementsprechenddie
Schweinepreise zurzeit niedrig genug sind. Anderseits M
die Regierung auch nicht in der Lage, aus die Ueischer
einen wirksamen Druck ausziiüben . In Bayern hat das
Ministerium es versucht: cs hat die L-andesbehorden und
Magistrate angeiviesen, den Fleischern aus die yrnger zu
sehen ihre Preise zu kontrollieren und gegebenenfalls sich
mit den Produzenten wegen Errichtung vo,i rfleilchverkauss-
llellen in Verbindung zu setzen, in denen das von den
Züchtern unmittelbar angelicferte Fleisch zu entsprechendem
Preise abaeaeben werden könnte. Die Folge dieser Maß¬
nahmen war eine geharnische Protestkundgebung der daher,-
chen Flei cher eine andere, praktisch ivertvolle Folge
v rd da» Vorgehen der bayerischen Regierung jetzt Nicht

haben Die einzige Ai .torität , von der man eme Vesei-
tiauna H  N o t ft andes - denn es handelt sich um
eine? volkswirtschaftlichen, Wieni che-r und sozialm Not-

n"una "Ihrem " Druck' würden sich schließlich die wirliich
an der Fleischteuerung schuldigen Kreise beugen Müssen.
Um aber diesen Druck ausüben zu können, ist es erforder¬
lich daß sich die öffentliche Meinung klar darüber wird,
wer die wirklich Schuldigen sind.  Zah¬
len beweisen! Und sie beweisen in diesem Falle , daß tat¬
sächlich die Schweinepreise allgemein im Reiche zurzeit med-
rig sind. Der Preis des Schweinefleisches ist indessen ge¬
genwärtig NM um ein ganz Geringeres niedriger als in
den Tagen der höchsten Schweineteuerung."

(„") Schwer geschädigter Wildstand . Der strenge
Winter mit seinen ungeheuren Sckmeemasscii hat , wie man
aus Bayreuth  schreibt , dem W i l d st a n d e, insbe¬
sondere dem Rot- und Rehwild, arg zugesetzt. Nach An¬
sicht von Fachleuten dürfte ein Jahrzehnt vergehen, ehe sich
der Wildstand von dem schweren Schaden erholt haben
ivird. In manchen Revieren des Fichtelgebirges, Frau-
kenwaldes und Bayerischen Waldes sind bis zu 50 Prozent
vemichtet. Die Berichte ans dem schwäbischen Allgäu und
Oberbahern lassen erkennen, daß der langandaucrnde Ae- ,
sungsmangel unter dem Hochwilde, namentlich unter den
G e m s e n, in den Bergen starkaufräumt . Die Stimm . ä
ung in den Hofjagdkreisen soll zmzeit keine rosige sein,'
was begreiflich erscheint, wenn man bedenkt, daß in -den
einzelnen Forstamtsbezirkcn dem königlichen Hofe jebe :
Gemse,  die der Regent und seine Jagdgäste in der
Saison schießen, auf etiva 1000 Mk. zu stehen kommt,;
und daß die Hofjagdintendanz in den Bezirken Berchtesga- ,
den, Kön-igssee und Ramsau allein jährlich 90,000 Mk, auf,
dio Jagd und den Wildschaden daraufzahlt . ,



Politische Rriildslfou.
Deutsches Reich.

--- * Der Kaiser hat den bisherigen GoubMArr
von Deutschostafrika, v. L i n d e q u i st zuni Unter-
staatssekretär  im Reichskolonialamt ernannt . Zum
Direktor wurde der bisherige geheime Oberfinanzrat Dr.
C o n z e bestellt. Ferner ernannte der Kaiser den bishe¬
rigen Geh. Legationsrat a. D . v. Schuckmann  zum
Gouverneur der deutsch-südwestafrikanischen Besitzung.

* Die braunschweigische RegentschaftS-
frage  scheint nunmehr endgültig geregelt zu sein, wie
aus sorgender recht sicher lautenden Nachricht hervorgeht.
Danach ist für den Einzug  des neuen Regenten, Her-
zogs Johann Albrecht von Mecklenburg,
der 4. Juni in Aussicht genommen.

* Wie verlautet, wird F ü r st B ü l o w dem österrei-
chisch-ungarischen Mmisler des Aeußern, Freiherrn von
A e h r e n t h a t, einen Gegenbesuch in Wien  ab-
statten, doch ist hinsichtlich des Zeitpunktes noch keine be¬
stimmte Disposition getroffen worden. Sollte der Besuch
nicht noch jm Juni möglich sein, so würde er im Herbsterfolgen.

* Der Besuch  der beiden japanischen Kreu¬
ze  r tn Deutschland hat den Zweck, der deutschen Regie-
rung den Beweis zu bringen, dag das französisch-japani-
sche Abkommen nicht gegen Deutschland gerichtet sei.

! * Der Finanzmini st er von Canada,  Fiel-
ding, welcher mit Gemahlin und Töchtern in London ein¬
getroffen ist, wird sich dem Vernehmen nach, nach Sei«
1 1 n begeben, um dort mit der Regierung über den deutsch,
kanadischen Handelsvertrag  zu verhandeln.

fand am
Beisein der
königlichen
Alfons

! ' Vom Balkan.
. * SfL t ü r kischen Truppen  ist es gelungen,
den flachten der S t u tzp u n kt e der bulgarischen Ban¬
den im Seegebiet Yenidsche  einzunehmen . Die Bul-Sen verloren dabei fünfzig Mann, weil angeblich die

rken die Gefangenen niedermachten. Die Türken hatten
sieben Tote , fünf schwer und eine Anzahl Leichtverwunde-
te.. Die Bulgaren drohen, alle griechischen und türkischen
Dörfer im Bezirk Uenidsche zu vernichten.

r . _ Spanien.
Di« Taufe des Thronerben

Samstag in Madrid mit großem Pomp und im
fremde» Fürstlichkeiten statt. — Bei einem im
Palais stattgehabten Bankett  dantte König <
den fremden Fürstlichkeiten für ihre Anwesenheit. Der Kö-

tratst auf das Wohl der fremden Herrscher und ihrer
»Volker. Jm Namen der anweienden Fürstlichkeiten dankte
der Herzog von Connaught  und erklärte, daß im
Auslände die Geburt des jungen Prinzen mit aufrichtiger
Freude begrüßt worden sei. Er leert« sein Glas aus das
Wohl des Königs , der Königin und des jungen Prinzen
uud der ganzen spanischen Nation.

Wie Jmparcial ' meldet, haben in Casselion Un-
Itottgefunben, bei denen von der Gendarmerie cms

dt« Meng« geschossen  wurde.
Marokko.

" " Wie das . Echo de Paris " gerüchtweisemeldet, hak die
französische  Regierung , gestützt auf die in dem letz¬
ten Schreiben  des M a chs e n getvährie Genugtu¬
ung  und im Hinblick auf die in Marakesch herrschenden
anarchischen Zustände die Möglichkeit ins Auge gefaßt, den
französischen Konsul in Mvgador mit entsprechend starker
militärischer Begleitung nach Marrstesch zu entsenden.

Zentral -Amerika.
Z e n t r a l a m e r s ka ist der Frieden jetztIn

definitiv geschlossen.  Die Truppen von Nicara¬
gua  verlassen die Nordküste von Honduras.  Alle
Häsen sind wieder frei.

Hof und Gesellschaft.
* * Der deutsche Kronprinz  und die K r o n-

p r i n z e ss i n werden nach einer Meldung aus München
einen großen Teil des diesjährigen Soinmers wieder am
Tegernsee verbringen, wo sie schon in ben letzten Jahren,
wenn auch nur auf kurze Dauer , regelmäAg geweilt haben.
Es heißt, daß dort auch noch andere Mitglieder der kai¬
serlichen Familie Aufenthalt nehmen iverden.

* * Prinz und Prinzessin Ruprecht  von » Bayern
begaben sich am Dienstag auf einige Tage nach Tegernsee.
Das ist der erste Ausflug der Prinzessin nach ihren lan¬
gen, schweren Krankheit, der beweist, daß die Prinzessin
nunmehr völlig genesen ist.

„ Kleine Meldungen.
. Berlin , 21.  Mai . Der „Reichsanz." meldet amt-

basier hat den bisherigen Gouverneur von Deutsch.
Qstafrika, v. L i n d e q u i st, zum Unterstaatssekretär im
Reichskoloma'.amt ernannt , sowie den Kgl. preuß. Gehet-
mm Ober-Finanzrvt , Dr . Conze, zum Direktor. Außer-
dem hat der Kaiser den bisherigen Geh. Legationsrat a.
*>. ». Schuckmann zum Gouverneur von Derusch-Siidwest-ajrika ernannt . '
v-.n 21■^ai . Gestern um 1 Uhr fand bei

ilil i lA 11“ Q st »tt, an der auch
s' der  russischen Botschaft tcilnohmen. Wäh¬

rend dev Mahles tvank der Kaiser auf das Wohl des Kai-
1er* vorgestern Geburtstag feierte.

Zurzeit findet hier unter gro¬
ßer Beteiligung von Delegierten aus dem Reiche die 8
ordentliche Generalver,ammlung des deutschen Metallarbeü
lerverbandes statt. Aus dem Auslande haben die Ar¬
beiter von Oesterreich-Ungarn . Frankreich Schweiz Nor¬
wegen, Rußland und Dänemark Vertreter gesandt. '

* München , 21. Mal . Universitätsprofesser Dr Trau¬
te , rin bekannter klassischer Philologe , ist nach ’ Immen
Leiden im Alter von 64 Jahren gestorben.
- * Wien , 21. Mai . F ü r st B ü l o w hat für diesen

Sommer am Semmering  Wohnung bestellt und tvird
dott den Besuch de» Ministers Baron Aehrenthat empfan¬
gen.

* London , 21>Mai . Der Stcmdart meldet aus Luck-
uow in Indien , daß «in dort stationiertes E i n g e b o -
renenregiment  entlasten worden iei . da die in

Puejab herrschenden Unruhen aus den Stamm Umballa
übergegrisfen hätten.

* Madrid , 21. Mai . Dem „Heraldo" wird aus M e -
I i l I a telegraphiert: Die Aufständischen haben vor Ta¬
ges anbruch das Fort Mar Chica verlassen. Die scherift-
schen Mannschaften rückten dorthin vor, wobei sie die Schup¬
penbauten einer alten Faktorei niederbrannten, lieber die
Ebene von Arkana» ziehen Rauchwolken, am Horizont wer¬
den Flammen wahrgenommen.

* Koustantinopel , 20. Mai . Die Verbannung Fehim
Paschas  von Brussa nach Aleppo steht bevor. Man
scheint dem Sultan einen Bericht unterbreitet zu haben,
wonach Fehim an der Spitze eines Regiments nach Kon¬
stantinopel marschieren wollte.

* Abuschehr , 21. Mai . Die Araber ft ämme  am
Euphrat und Tigris sind wieder tu offenem Aus¬
ruhr.  Die türkischen Behörden sind außer Stande , den
Aufstand zu unterdrücken.

* Newyork , 21. Mai . Wie man erfährt, ist der erste
amerikanische Delegierte der Friedenskonferenz Chote  per¬
sönlich ein Befürworter der Unverletzlichkeit des
Privateigentums auf See.  Indessen sind ihm
Instruktionen noch nicht zugestellt.

Der Zar in Gefahr.
Bei Untersuchung der Verschwörung gegen das Leben

des Zaren werden immer gefährlichere Pläne entdeckt.
Darnach sollte nicht allein der Zar sondern auch der
kleine Thronfolger ermordet werden, ebenso der einzige
Bruder des Zaren , Großfürst Michael, der im Palais zu
Gatschina wohnt. Diese Anschläge sollten gleichzeitig aus-
gefiihrt werden. Ein Unteroffizier der Leibwache meldete
seinem Vorgesetzten, Verschwörer hätten ihm 10,000 Ru-
bel sowie einen Patz versprochen, damit er sofott in das
Ausland entfliehen könne. Die Vorgesetzten befahlen ihm,
das Angebot scheinbar anzunehmen und die Unterhand¬
lungen mit den Verschwörern ruhig fortzusetzen, um das
ganze Nest der Verschwörer in die Hand zu bekommen. Der
Erfctg war überraschend. Bisher sind bereits 80 Perso¬
nen festgenommen worden, darunter ein Erzieher des kai-
szrttchLn Alexander-Liceums. Ein Dumadeputierter der
linken Fraktion soll sehr kompromittiert sein. Jm Vec-"
einslokal der sozialdemokratischen Dumafraktion wurde»
Haussuchungen abgehalten, welche die ganze Nacht an-
dauerten. Unter den dort versammelten 80 Personen wa¬
ren 50 Frauen , Viele Personen weigerten sich, ihre Per-
ionaljen anzugcben. 10 Personen wurden in das Gewahr-
sam der Staatspolizei geschafft. Unter ihnen befinde» sich
drei Rechtsanwälte. 60 Kilogramm Papier wurden be¬
schlagnahmt. Die mitverhaftetcn DuMa-Deputierten wurden
nach genauer^Untersuchung sofcrt sreigelassen. Sie riesen
telephonisch Stolypin an, der ihnen erklärte, es sei nicht
seine Pflicht, sich in die Angelegenheiten der Proluratur
zu mischen. Die Verhaftungen in Zavskoje Sselo dauern
fort. Große Bestürzung erregte in Hofkreisen die Auf¬
findung einer mit einer gefährlichen Sprengmasse gefüllten
Mine ins Zarskojo^Sselo . Die Polizei ist in fieberhafter
Tätigkeit auf der Suche nach dem Minenleger begriffen.

Ans Mer Welt.
w' " >Mch- MW » uni>Mt.

tecin .des Rentiers Müller, macht den Schweizer Behörden
auch un Gefängnis noch recht viel zu schaffen. Tatwna
benahm sich m nmgster Zeit im Zuchthaus Lcuzburg sehr
w,der,pmsiig und verweigerte zulei t „ach russische» Vorbil-
der» die Annahme jeder Nahrung . Unter diesen Umstän-
den erklärten die Behörden des Kantons Aargau daß sie
die Leontiew nicht mehr länger im Aargauischen Zucht¬
haus Lenzburg behalten wollen. Der Staat Bern war
dadurch gezwungen, sie abzuholen und sie im Bernischen
Zuchthaus fet Johannsen (nicht in einer Berner Irrenan¬
stalt) zu interineren. Auf diesen Vorgang sind wohl die
Meldungen von der Geisteskrankheit der Liontieiv zurückzu-
fuhren Sollte sie indessen tn St . Johannsen wirklich gei-
stig erkranken, ivas wohl möglich ist, so wird sie in eine
Bernische Irrenanstalt übergeführt werden. Tatjana war
bereits nach ihrer zweimonatlichen Haft in der Petcr-
Paul -Festung in Petersburg geistig erkrankt und weilte vom
18. Mat 19üo bis zum 5. Dezember 1905 in einer Irren¬
anstalt Petersburgs.

* Bootsunglück . Ein schweres Unglück ereignete sich
am Dienstag _auf der hochgehenden Isar bei ' Jsmanig.
0 .ne Kommission bestehend aus dem Vorstande des Mün-
chener Straßen - und Flußbauamtes , einem Oberbaurat , ei¬
nem Bauamtsbeamten , einem Oberschreiber und einem
(jimmermanu hatte» die Ausgabe, mit einem Lahne die
Isar zu befahren. Unterwegs stieß der Lahn j„ der
Rühe des Users gegen einen Pfeiler , kippte um und alle
Insassen bis auf einen, der sich durch Schwimmen retten
konnte, ertranken

Verunglückte Touristen . Am Pfingstsonntage haben
Münchener Touristen beim Aufstieg aus die Be-s'ch vier « , . . .. M M  ^

nedektincrwand verstiegen. Sie kennten oberhalb des sog.
Lamis weder vor- noch rückivärts und mußten um Hülfe
rufen. Ein heftiges Schneegestöber verhinderte jcdoch,°datz
die Hülserufe gehört wurden. Erst nachts um 1 Uhr ver¬
nahmen Touristen die Rufe, doch kennte um diese Zeit «i-
ne Rettungsexpedition nicht abgchen. Gegen 7 Uhr vor¬
mittags ging eine Hülfserpedition von 18 Mann von Be-
nedikt-Beuren ab. Nach langen Bemühungen gelang es,
nachdem sich einige Mann abgeseilt hatten, zu den Ver¬
unglückten zu gelangen, Sie wurden in total ermattetem
Zustande aber lebend geborgen. Auf ihrem Lagerplatze
wo sie 16 Stunden lang ausharren mußten, lag drei Me¬
ter Alpschnee und 1 Meter Neuschnee.

* Eisenbahnunglück . Der am Pfingstsonntag in
Schlangenbad (Taunus ) 5,38 Uhr abgefahrene, aus drei
Personenwagen bestehende Zug der Kleinbahn Schlangen¬
bad-Eltville ist kurz vor R a u e n t a l dadurch verunglückt
daß diü Koppelung zwischen Lokomotive und dem ersten
Personenwagen wahrscheinlich infolge zu raschens Fahrens
riß . Der Wagen stiirzte um und legte sich quer, sämtliche
Insassen, eiiva 30, erlitten Verletzungen, darunter sehr
erhebliche. Die Verwundeten wurden teils nach Kloster
Tiesental, teils nach Schlangenbad und nach Eltville ge¬
bracht, nachdem der von Eltville im Automobil herbeige-
holte Dr . Bi Hofsmann die erste Hilfe geleistet hatte.

Ballonwettsahrt . Pfingstsonntag nachmittag, &ua

nach 3 Uhr, wurden in Mannheim,  nach kurzen
tervallen 9 Ballons zu einer Wettfahrt -aufgelassen.
interessanten Schauspiel wohnten mehr denn 50 000 MeNl^
bei. Als Führer der Ballons fungierten 4 Offiziere, \
Baumeister, zwei Gelehrte, ein Fabrikant und ein ^ iL
tor . Die Ballons fassen 1200—2250 Kubikmeter Gas, K
Ausfahrt ging glatt von statten. Die Ballons flogen
pfälzisches Gebiet. Die Windverhältnisse waren günW'.,

* Die kleinste Schule nicht nur in Nassau, sonders
ganz Deutschland, dürste die aus Schloß SchaumbUl-
das dem Fürsten von Waldeck gehört, sein. Diese
wird gegenwärtig nur von einemSchüler  b
Der gegenwärtige Inhaber dieser Lehrerstelle, Lehrer
mann, der vor einigen Tagen sein fünfzigjähriges S
jubiläum feierte, ist unter drei Fürstengeschlechtern
gewesen, unter Erzherzog Stephan von Oesterreich,
dem Großherzog von Oldenburg und dem Fürsten
Waldeck. . ,4

* Mailüfterl . Unaufhörlich schneit es in der
seit 66 Stunden . Bis tief herunter zu 300 Meter
der Schnee in den Niederungen. Der schweizerischen̂
teorologischenZentralstelle wurden in den letzten 48
den Schneehöhen von 40 und 60 Zentimetern öom1 fj.
Pilatus und St . Gotthard gemeldet. Aus dem Särrm gj
trägt die Schneehöhe 280 Zentimeter. Die Temperatur ..
in der Nacht zum Dienstag im Flachlande bis auf !
Grad über Null gefallen.

* Ein deutscher Militärballon , in dem sich zwet^
fiziere in Uniform befanden und zwar Leutnant 2*%
vom 3, Artillerie Regiment in Mainz und Leutnant A
Trauintann vom 8. Train -Bataillon in Coblenz, ist J
Nähe von Dole (bei Betfort) gelandet. Die Landung L
folgte unter Beihilfe von Landarbeitern und gelang ^ !
Zwischenfall. Der aus Mannheim kommende Ballon
de wieder nach Deutschland transportiert.

* Rcnnzwischensall . Bei einem Radrennen in , „
ne (Frankreich) stürzte eine Tribüne  ein , wobei

Personell schwer verletzt wurden. Aus Empörung "^'Lreianis verstörte das BublikuM die Tribüne volB»'
rere
das Ereignis zerstörte das Publikum die Tribüne voll
men.

Ein russischer Nihilist ist bei der Füllung ei""
In Paris bracht"ii"!Bombe  schwer verunglückt,

junger Russe einen anderen Mann" dessen Gesicht
Hände von Blut überströmt waren, ins Hospital und
als den diamen des Verwundeten Jioan Petrow aus
row an. Die Hospitalverwaltung schöpfte Verdacht Äl
benachrichtigtedie Polizei , welche in der Wohnung des U
trow eine Haussuchung vornahm und dabei zwei junge U
sisckje Studenten verbaftete. Als Pettow davon hörte,
er, die beiden Studenten wieder in Freiheit zu fetzen, >
sie mit der Angelegenheit nichts zu tun hätten,. Er g"Jfl
ein, daß er bei der Füllung einer Bombe in der
nung seines Verwandten , namens Siepner in der RN
Jura verletzt worden sei.

Gewaltige Demonstration.
sunntag in der französischenStadt

Psisigl",u der am
erpignau

setzten Kundgebung der von der W e i n b a u kr i s i s ^
troffenen Wttnbauern trafen̂ diese seit den frühen MorE
stunden zu Tausenden in Sonderzügen und zahllosen
deren Gefährte» ein. Die Bahn - und PolizetverwaltU^
hatten Mühe, die Ordnung aufrecht zu erhalten. Rund N
die Stadt sah man Gruppen im Freien lagern, die W*
Mahlzeit einnahmen. Um Mittag nahni der DemonsN
lionszug seinen Anfang. Die Zahl der Teilnehmer ",
dem Zuge wird aus mehr als 180,000 geschätzt. Eine E".
ße Menschenmenge wohnte ihm als Zuschauer auf
Siräße sowie von Balkonen, Fenstern und Dächern aus v'»

* Gestrandet . Der srxmzösische Kreuzer „Chanzy" 8,Gestrandet . Der svauzosische Kreuzer „Chanzp L
im Archipel vor Chusan in der Küste der Ballard -JE

Ann  onri m . r . ^ . sind gerettet . ®gestmndet. Die 400 Manu der Besatzung jino gereuee, - ,
Lage des Schisses ist eine sehr kritische. Der Dawp>"
„Algier" ist abgegangen, um dem Kreuzer Hilfe zu btt"

mir»
gen.

* Erschossen . Aus Bjelosiok in Russisch-PoleN
Lemberger Blättern berichtet, daß der angesehene
Mines  von zwei unbekannten Bttinnern, die die
. . . ... . - < " - " “ - eit# *!kelheit der Nacht benutzten, um in seine Wohnung
dringen, erschossen wurde. Die Mörder entkamen.

* Strombolieruptio » . Der Stromboli ist wieder
Tätigkeit getreten. Er warf große Mengen glühender ^
va und Asche aus . Die atn Fuße des Vulkans gelegE
Weinberge sind völlig vernichtet. Die Bevölkerung wU^
vcn Panik ergriffen und flüchtete.

'* Versuchte Erpressung . Der 24jährige Graf
fredo aus Venedig,  eine im gesellschaftlichen Lebst
sehr bekannte Persönlichkeit, wurde wegen versuchter ^
Pressung einer deutschen Dame verhaftet.

* Entführt . In Smyrno hak eine Räuberbande R,
Holländer van Hemsten, Schwiegersohn des reichen
schen Kaufmanns Richard Wittell, gefangen genommenÄ
entführt. Die Höhe des von den Räubern verlangten
segeldes ist noch nicht bekannt.

Vermischtes.
_ Gekrönte Schriftstellerin . Die junge Königin vo"
Spanien hat sich auch, was allerdings bisher nur ihr"''
vertrauten Freunden bekannt war , dichterisch versucht.
hat nämlich einen Einakter in französischer Sprache
schrieben. Die Königin hat immer eine Vorliebe für da»
Theater gehabt. Am englischen Hofe erinnert man si^
daß sie »och als ziemlich kleines Mädchen eine ganz
lchickte Schauspielerin war und noch vor einigen Jahr ""
hat s,e in Gemeinschaft mit ihren Brüdern , den Prinz ""
Alexander und Moritz von Battenberg ein kleines »ulsu^
sZcheS Lustspiel, betitelt „Unsere Spielsachen." dargesteR-
rnese literarische Begabung der Königin scheint ererbt b"
se n. Auch die Prinzeß Beatrice , ihre Mutter , hat B
gern literarisch versucht. Kurz nach ihrer Verheiratung hf
]ie  ein deutsches Buch von Dr . Emil Kraus übersetzt, dav
dar Leben eines ihrer Vorfahren , des Grafen Albre«'
von Erbach behandelte. Später hat sie, als sie Wwb"
gewordeii war, einen Privatdrück herausgegeben, der d«"
Titel „Trost in Trauer " trägt und manche ergreifende Stell"
persönlichen Erlebens enthält . Sie sowohl, wie ihre
ter, sind übrigens auch eifrige Leserinnen^ und da
/ämnrficfif JSS? 3 bie  französische Literatur eine

hat sich.. Königin
Viktoria Eugenia feit"V ® iAffci eiM«
IIÄÄ . Unb  Leblich au'ch iCÄfin 9 FrgM



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
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Lokales.
Flörsheim , den 23. Mai 1907.

N (Stiftung.) Der dieser Tage in Flörsheim geweilte
Eeste Sohn des verstorbenen FlörLheimer Bürgers Feist
P^ rn, hat anläßlich seines Wegganges von hier für den
deabsschtigten Neubau der hiesigen Synagoge 700 Mark ge.
Miet. Herr Stern ist Besitzer eines bedeutenden Seiden-
^schäftes in Japan , wohin er nun wieder zurückkehren

N (Das Reichszündholz.) Bon einer gewaltigen „Um-
^ulzung«, die gegenwärtig im Deutschen Reiche vor sich
^ht, haben wohl die wenigsten schon etwas gemerkt. Am 1.
^nuar dieses Jahres ist nämlich das Reichsgesetz in Kraft
Mieren, das die fernere Anfertigung von „Schmefelhölz-rn"
Mbietet. Ehemals stellten diese Hölzer einen ungeheuren
'Fortschritt dar, heute sind sie verpönt, weil sie ihres Phos- !
phorgehaltes wegen giftig und gefährlich sind. Besonders!

ihre Fabrikation verursachte den damit beschäftigten
"t&eitem oft schwere Erkrankungen. Seitdem die„Schweden"
^fanden, importiert und schließlich auch in Deutschland nach.
Mhmt wurden, gab es Schwefelhölzer zumeist nur noch auf
, etM Lande. Hoffentlich finden sich Sammler, die einige der
^sien Exemplare als kulturhistorrsche Dokumente aufbewohren.

auch die Schweden werden wohl bald verschwinden, und
|!!! ihre Stelle wird daS „Deutsche Reichszündholz" treten,
^uren die Schwefelhölzer zu gefährlich, zumal sie schon bei
' " Grad Celsius sich entzündeten, so sind die Schweden zu
Mtändlich, sintemal sie nur dort Feuer fangen, wo ihnen
.besonders  präparierte Reibfläche geboten wird. Man
■>Iin  sie zwar auch an einer trockenen Stiefelsvhle oder
Fensterscheibe oder Preßkohle entzünden— jedenfalls aber

überall. Und daS ist ein Nachteil. Das Reichszünd,
p wird olle diese Mängel nicht aufweisen. Erstens besteht

n Köpfchen aus einer Mischung von bleisaurcm Kalk mit
°hlensaurem Kali, ist also nicht gesundheitsschädlich, zweitens
.wjündet es sich erst bei 150 Grad Celsius, kann also ruhig
'der  Westentasche getragen werden, drittens bedarf es keiner

sonderen Reibfläche, sondern läßt sich überall entzünden.
Mederum steht sonach Deutschland an der Sp tze der Zivili.
l i>on! Die Patente rühren von einem deutschen Fabrikanten,
^ ' Schwtening in Kassel her;  das Reich hat sie angekauft

den Fabrikanten kostenlos zur Verfügung gestellt.
. (Eine ungewöhnliche Beerdigung) fand auf dem Fried¬
los in Mannheim statt. Bei der für den Vergnügungspark
J}  Ausstellung engagierten Abessiniertruppe- war ein 7
piiai ? altes Kind gestorben. Die Afrikaner bestanden nun

daß die kleine Leiche abseits von den übrigen Gräbern
'"bien von Anlagen beerdigt werde. Dort grub der Toten-

wüber nach ihrer Angabe einen viereckigen Schacht, den sie
l ' der Tiefe nach einer Seite erweiterten. Sie wollten die
MEü>en weißen Sack geschlag"ne Leiche, von der nur daS
^sitcht hervorsah, ohne Sarg in die Erde lege», da dies

kr nicht gestattet wurde, so nahmen sie einen Kasten als
^org, der dann in die Höhlung an der Sohle des er¬
ahnten Schachts geschoben wurde. Die rituellen Zeremonien
.k>sah xjn mit einem weißen Gewand bekleidetes Mitglied
rJ Tiuppe. Kaum war die Leiche der Erde Übergeben, so
wrzte sich die Schar mit wildem Eifer auf die bereitgestellten
M 'PPen und in wenigen Minuten war das Grab oufgefüllt.

«' auf brachen die hageren Fremdlinge in ein wahnwitziges
° “" 'er aus.

Letzte Nachrichten.
^ i Höchst a . M . 21. M . i- S3J.il er nicht Soldat werden

erhängte sich ver 20jährige Arbeiter Josef Göller,
tz0 Deidesheim , 21. Mai. Die historische Gaisbtck-
HSteigerung fand heute zum 501. Mule hier statt. Bekannt-
hix. wuß die Stadt Lambrecht seit dem Jahre 1404 der
^"lgen Stadt für daS Weiderecht in gewissen Teilen des
^kshetmer Waldes jedes Jahr zu Pfingsten einen Ziegen¬
isi Die EcneuerungsN!künde, die hier aufbewahrt
h' hat Napoleon I. selbst unterschrieben. Die Versteigerung
„®Bockes ist alljährlich mit großen Festlichkeiten verbunden
v, , hatte auch heute wieder ein nach Tausenden zählendes
^oblikum aus der Pfalz hierhergclockt.
. .Äiüttchen , 22. Mai. Bekanntlich sind die Viehpreise

», bie  Metzger aber haben die Fleischpreise nicht völlig
r 'sprechend herabgesetzt. Der neue Minister des Innern
ti in dieser Angelegenheit eine Ministerialentschließung an
L ^reiSregierungen uvd Behörden gerichtet. Darüber ist in
dkr̂ ktzgerkreisen Unwille entstanden. Die Landesvertretung
bsĵ ktzger richtete an den Minister einen offenen Protest.
jJv» worin sie betonte, daß die Fleischer zur Zeit der Hoch-
^ Üinktur den rapid steigenden Viehpreisen mit den Laden«

feit nicht folgen konnten, infolgedessen große Opfer zu
g. "gen hatten und fitzt den Schaden einbringen müßten.
,j **9i diesen offenen Brief veröffentlicht das Ministerium
^Umfangreiche Darlegung, in der eS diese Behauptungen

Hand der Statistik als unrichtig zurückweist.

Vereins -Nachrichten:
°'öffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

^rfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfetstundc
tz. >m Vereinslokal (Fr . Brcckhe'mer.)

'mugverei « Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend 9
fo . Uhr Singstunde im „Hirsch."

"äugvereiu Liederkranz : Jeden Samstag Abend 8^/g'

Uhr Singstunde !m Restaurant ..Kaisersaal."
Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf " : Montag Abend

Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg-
str̂ ße 9.)

Turngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klnb Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
>m Bcreinsiokal (Jesef Br ckhe'mer.)

Gesangverein Bolksltederbuud : Jeden Mittwoch Abend
81/2 Uhr , Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmann.)

Schützengesellschaft : Dienstagsu. Freitags Schirßabende
im „Kaisersaol."

Bürgerverei» : Jeden Montag Gesangstunde. Jeden1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
>m Monat Versammlung im Vereinslokal.

Turn Verein : Die Turnstunden finde» Dienstags und
Freitags im „Kaiserioal" statt.

Kanincheuzüchterverein „Fortschritt ": Donnerstag,
den 23. Mai, abends 9 Uhr, Komiteesitzang im Ver¬
einslokal(Jost.)

Gesangverein Volksliederbund : Samstag Abend
8 Uhr Geueralversammliing toi Vereinslokal „Zum
scharfen Eck." Wegen sehr wichtiger Tagesordnung
werden die Mitglieder gebeten, pünktlich und zahlreich
zu erscheinen.

Kameradschaft 1887 : Freitag Abend iT/a Uhr Ver-
sammlung mit Freibier bei Gastwirt Jos. Breckgeinur.

Hier sind
zwei schöne Ammer

per sofort oder spater an einzelne Person oder kin¬
derloses Ehepaar zu vermiete »».

Näheres Exped ition ds. Bl.

Aäzcbe rum Zügeln
wird angenommen bei

Frl . Anna Thomas,
Eisenbahnstraste.

üekanntmachung.
Oer geehrten Einwohnerschaft von Flörsheim teile

hierdurch ergebenst mit, dass ich
nächsten Montag

mit Pferd und Wagen durch die Ortsstrassen fahre , um
altes Material, wie
Lumpen. Knochen, Eisen, (Uolle, Telleu. $. w.

anzukaufen Ich bezahle für das Kilo Lumpen 5 —6 Pfg.,
Kilo Wolle 30 Pfg., für Eisen Tages- und Felle höchste
Preise . Tausche auf Wunsch alles gegen Porzellan u.Kurzwaren

Kirchliche Nachrichten.
Samstag, den 25. Mai.

Borabendgottesdienst: 7.45 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
Sabattausgang: 9.10 Min.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, den 26. Mai.

Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Georg Mohr
Althändler,

Untermainstrasso,
ll„

CoRal’tiewerbeoerein
Flörsheim.

Donnerstag , den Ä3. Mai , abends 8 */*
Uhr , findet im „Karthäuser Hof" eine

Versammlung
statt, wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen
werden.

Tagesordnung:
1. Ueberreichung von Prämien an einzelne Schüler.
2. Besprechung über die zur Hauptversammlung gestellten An¬

träge und' Versehung der Delegierten mit diesbezüglichen
Weisungen. j

Es werden besonders die Delegierten und deren:
Stellvertreter gebeten zu erscheinen.

Der Borstand . 1

♦
NIIm
0>

"D

HertnQos- §

Mföljr
Köln a/m.

lh Flasche Mk
» »

»

♦

1* die
2*
3*
4* » ,,
5* » ,,
feilt alt,,

die >/2 Flasche entsprechend billiger.
Alleln - Verkanf:

% Heinrich Messer,
Untermainstr . 64 * Untermainstr.

©
S
n>
H.

I .50
2.00
2.25
2.50
3.00
4.00

♦

♦

Ciscbdecken. ßumniimcbe.

Kleider- »!
ÄSlI -MoUstM
in grosser Auswahl

empfiehlt zu den billigsten Preisen

D .Mannheimer
alrtUti7ti1 Flörsheima.M., Hauptstraße, I ..
oaramen. |fTis. .̂viS d. Porzellanfabrik v. W. Dienst.) Eanrerstorre.



Bekanntmachung.
Betrifft : Das Aushebuugsgefchäft für 1907.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft für den Land¬

kreis Wiesbaden findet wie folgt statt:
Mittwoch, den 22. und Douuerstag , den 23. Mai

d. Js ., vorm. 9 Uhr, in Biebrich , Gasthaus „Zum
Gambriuns".

Zur Vorstellung gelangen die Mannschaften aus den
Gemeinden: Biebrich , Schierste !» und Frauenstein.

Freitag, den 24. und Samstag , den 25. Maid. Js .,
vorm. 9*° Uhr in Hochheim im Gasthause „Zur
Burg Ghrenfels" (BesitzerB. Koch).

Zur Vorstellung gelangen die Mannschaften aus den
Gemeinden: Delkeuhcim, Diedenbergen , Eddersheim,
Flörsheim , Hochheim, Maffeuheim, Nordenstadt,
Walla «, Weilbach und Wicker.

Vorerst mache ich auf die Beschaffung von ärztlichen
Attesten für etwaige innere Leiden und Gebrechen aller Art,
s. u. besonders aufmerksam.

Die Gestellungspflichtigen, d. h. alle diejemgen nicht
auf ein Jahr zurückgestellten Militärpflichtigen, welche beim
diesjährigen Musterungsgeschäftim Landkreise Wiesbaden
gemustert worden sind, ebenso die auswärts gemusterten,
aber nach dem diesjährigen Musterungsgeschäft hierhin über-
wiesenen Militärpflichtigen und die von den Truppenteilen
abgewiesenen zum einjährig, freiwilligen Dienst Berechtigten
werden angewiesen, sich pünktlich in dem ihnen durch die
noch ergehende besondere Vorladung angegebenen Termine
eine Stunde vor Beginn des Geschäfts vor dem Aushebungs¬
lokal und zwar aus allen in Frage kommenden Gemeinden
gleichzeitig zum Zwecke der Verlesung und Rangierung zu
versammeln.

Jeder Gestellungspflichtige hat seine Vorladung und seinen
Losungsschein eventl. Berechtigungsschein zum einjährig-,rei-
willigen Militärdienst zun, Geschäfte mitzubringen.

Lehrer und Schulamtskandidaten haben die Zeugnisse
über ihre Prüfung bezw. Anstellung als Lehrer bei sich zu
führen.

Falls einer der Gestellungspflichtigen seinen Losungsschein
zwischenzeitlich verloren haben sollte, hat der Betreffende
sofort und nicht erst in der Aushebungsstation die Ausferti¬
gung eines Duplikates unter Einsendung von 50 Pfg. Schreib¬
gebühr bei mir zu beantragen.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt oder
zu spät erscheint, während des Geschäfts ohne Erlaubnis
sich entfernt oder beim späteren Aufrufe fehlt, verfällt nach
8 26 Nr. 7 der Wehrordnung bezw. 88 2 und 3 der Po¬
lizei-Verordnung für den Landkreis Wiesbaden vom 28.August
1897 (KreisblattS . 409) in eine Geldstrafe bis zu 30 Ml.
oder Haft bis zu 3 Tagen und hat außerdem vorzugsweise
Einstellung, Behandlung als unsicherer Heerespflichtiger,
sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs aus Befreiung
oder Zurückstellung vom Militärdienst aus Reklamations¬
gründen zu gewärtigen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Aushebungs¬
termine verhindert ist, hat ein ärztliches Attest einzureichen.
Dasselbe ist durch die Ortspolizeibehörde zu beglaubigen,
sofern der ausstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist, und
durch diese mir, wenn irgend möglich, 2 Tage vor dem
Termin, sonst vor dem Beginn des Geschäfts vorzulegen.

Sämtliche Gestellungspflichtige haben in einem sauberen
Anzuge, sauber gewaschen, namentlich Füße und Ohren ge¬
reinigt, und mit einem reinen Hernde bekleidet, zur Aushebung
zu erscheinen.

Stöcke dürfen in das Aushebungslokal nicht mitgebracht,
auch darf in demselben nicht geraucht werden. Wer hier¬
gegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint oder sich
während des Geschäfts in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Aushebungspersonals und der kommandierten
Gendarmeriewachtmeistern nicht Folge leistet, oder sonst die
regelmäßige Abhaltung des Geschäfts stört, wird gemäß
dem Reichs-Militär-Gesetze vom2. Mai 1874 bezw. gemäß
der Polizei-Verordnung für den Landkreis Wiesbaden vom
28. August 1897 — KreisblattS . 409 — mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder entsprechender Haft bestraft.

Reklamationsanträge, welche der Ersatz-Kommission noch
nicht Vorgelegen haben, sind mir durch Vermittelung der
Bürgermeistereien unverzüglich unter Anschluß der vorge¬
schriebenen Reklamationsverhandlungen einzureichen. Ebenso
sind mir etwaige Rekursgesuche gegen die Entscheidung der
Ersatz-Kommission umgehend einzusenden.

Die Erörterung der Reklamationen findet an demjenigen
Tage statt, an welchem die Reklamierten zur Vorstellung
kommen und zwar am Schluffe des Geschäftes. Es haben
sich hierzu die Angehörigen, namentlich die Eltern und die
etwa vorhandenen mindestens 17 Jahre alten Brüder und
Schwestern, deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung oder
Befreiung eines Militärpflichtigen bedingt, behufs Feststellung
ihrer Erwerbsunfähigkeit einzufinden, andernfalls die Rekla¬
mation nicht zur Entscheidung kommen wird. Sind Ange¬
hörige am Erscheinen verhindert, so muß ein ärztliches
Attest erbracht werden, welches von dem Bürgermeister be
glaubigt sein muß, sofern der anszustellende Arzt nicht amt¬
lich angestellt ist. . ,

Besonders mache ich darauf aufmerksam, daß die Ange¬
hörigen, Eltern und die etwa vorhandenen, mindestens 17 Jahre
alten Brüder, um deren Erwerbsunfählgkett willen die Zurück¬
stellung bezw. Befreiung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist, bis zuni Schlüsse des Geschäftes un Aushebungs¬
lokale verharren müssen, da dann die Reklamationen zur
Verhandlung kommen.

Wer an Schwerhörigkeit, Kurzsichtigkeit, Stottern, Epilepsie
oder anderen nicht sichtbaren Gebrechen leidet, hat sich, sofern
es nicht schon beim Musterungsgeschäft geschehen, losort
unter Vorlage etwaiger ärztlicher Atteste bei der Gemeinde¬

behörde des Ortes, mit dessen Militärpflichtigen er zur
Vorstellung gelangte, zu melden, welche alsdann die erforder¬
lichen Verhandlungen aufnehmen wird.

Wer an Epilpsie zu leiden behauptet, hat außerdem auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür zum Aushebungs¬
termine mitzubringrn(8 65 Nr. 6 der Wehrordnung).

Alle Militärpflichtigen, welche im Aushebungstermin
nicht zurückgestellt werden, also eine endgültige Entscheidung
erhalten, haben auf den Schluß des Aushebungsgeschäfts
auf dem Versammlungsplatz zu warten, bis ihnen die Militär¬
papiere ausgehändigt werden.

Wiesbaden, den 25. April 1907.
Der Zivil-Vorsitzende

der*Ersatz-Kommission des Landkreises Wiesbaden,
von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 16. Mai 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

Steckettpferd-CilienmilcHeife
i Stck. 50 Pfg . in der Apotheke . 365*

Reichs - Post-
Bitter 393*

Versand hiervon allein nähern
1,000,000 Liter.

Billigster und bestbekömmllohster
Kräuter - Bitter - Likör

IIeherall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. d. H. Gegründet 184 » .
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

CTerstklassig,  direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von" * Mk . 65 an.

Zubehörteile.
v  Mk . 2,80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis nud franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

PT Duisburg -Wanheimerort,
Gegründet 1896 . 541*

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW68 , Kochstrasse 23-25

Sämtliche

Trauer-

Drucksachen
liefert in

sauberster
Ausführung

und in
kürzester

Frist
die

Vereins -
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reder ).

w

Zahn-Institut. 244'

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Oi \ Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Waschmitin-
Seifeiipwlves *,*» Beste
Wäsche.
Alleinige Fabrikanten:

8Ä och gesandt & Ampi,
in Main«

Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel*
fässern in allen Grössen . 637*
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